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KIRCHENGEMEINDE 

Viele von uns haben die Lüftungsregeln verin­
nerlicht: Fenster auf, alles Abgestandene und 
die schädlichen Aerosole heraus, Frischluft rein, 
gesunde Atemluft in unsere Lungen.

Wenn nun das Pfingstfest da ist, dann ist zu 
vermuten, dass sich doch viele in dieser Zeit 
die stärkende und belebende Kraft des Heiligen 
Geistes herbeiwünschen und die frische Gottes­
luft auch merklich oder unmerklich durch die 
Ritzen und Risse der Kirche einsickert, wie auch 
in mein eigenes Lebensumfeld.

Da soll einer einfallen, in Kirche und Welt, der 
die Aerosole der Mutlosigkeit vertreibt. Der die 
Fähigkeit zum Staunen wieder bringt. Uns auch 
als Kirche und Gemeinde auf einen zukunfts­
weisenden gemeinsam geteilten Gesprächsstoff 
hinführt und konzentriert.

Jedes Mal beim Lesen in der Apostelgeschichte 
ist es anrührend zu erfahren, wie damals am 
Pfingsttag in Jerusalem der Geist plötzlich und 
unerwartet kam. Wie er die Anwesenden wie 
ein Überraschungsgast in ein neues Energiefeld 
hineinnimmt und sie beflügelt und ermutigt.

Dann fällt da mein Blick wieder auf unser 
diesjähriges Jahresthema, auf unsere Osterkerze 
mit dem verheißungsvollen Schriftzug: „Mut tut 
gut. Habt Mut, ich lasse euch nicht allein“. Und 
auf das dort zu sehende Boot. Jesus mit seinem 
Geist ist bei und mit uns im Boot des Lebens 
und des Glaubens.

Der Blick auf die Frühzeit der Kirche, auf das 
erste Pfingsten verschafft uns Gelassenheit. Und 
die Gewissheit: Die uns zugesagte Gegenwart 
des Heiligen Geistes – in Ihm wird für uns Gott 
erfahrbar. Pfingsten beflügelt uns, andere Men­
schen für das Evangelium zu begeistern und zu 
gewinnen. Auch im Geist kommt Gott zur Welt, 
feiern wir SEINE Nähe.

Ihnen allen frohe Pfingstzeit – wie auch Geduld, 
Gelassenheit und stetige Zuversicht!

Frische Gottesluft
Die Goldene Perle: Gott!

Die Galluskapelle auf 

dem Winterberg zwischen 

dem 13. und 16. Mai: Die 

Bilder des Benediktiner­

paters Meinrad Dufner 

über den Weg des Men­

schen ziehen die Blicke 

auf sich, die Sonne bricht 

durch die Fenster herein, 

im Kreis in der Mitte der 

Kapelle liegen farbige 

Tücher. Sie symbolisie­

ren  „Geheimnis“ oder 

„Gelassenheit“ oder „Auf­

erstehung“.  Höhepunkt 

des Leutkircher Pilger­

wegs anlässlich des Öku­

menischen Kirchentags. 

Dort gibt es auch eine 

winzige goldene Perle. 

Sie steht für Gott. Leicht 

zu übersehen und doch 

zentral. So wie im Leben. 

Mehr zum  Ökumeni­

schen Kirchentag unter 

„Was uns bewegt“. 

Ihr Pfarrer
Karl Erzberger



Quadratisch, praktisch, ein Dach über dem Kopf. Oder besser: über vielen Köpfen. Wie das geht, 
miteinander, nebeneinander, mit Zukunftsperspektive, darüber wird derzeit beraten. Von Gewohn­
tem gilt es zum Teil Abschied zu nehmen, anderweitig tun sich neue Möglichkeiten auf. 
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Gemeindehaus, Familienzentrum, 
Kindergarten: Am Oberen Graben 
entsteht Neues, Gemeinsames un-
ter einem Dach. Die Diskussion läuft, 
zwischen der Stadt Leutkirch, die den 
Kindergarten finanziert, der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, die den Kosten-
rahmen für die Pfarrgemeinde steckt, 
sowie der Martinsgemeinde und ihren 
Gruppen und Verantwortlichen. Drei 
Funktionen in einem Haus: Das will 
durchdacht sein. Die LEUTEKIRCHE 
hat Ideen zum Multifunktionsbauwerk 
gesammelt. 

Fürs KINDER- UND FAMILIENZENTRUM 
KiFaZ erklärt Claudia Wahl, dass sie 
Synergieeffekte erhofft. „Es wird leben-
dig an diesem Ort“, sagt die Ehrenamts-
entwicklerin der Pfarrgemeinde. 

„Als KiFaZ stehen wir für Bildung, Be-
treuung, Beratung und Begleitung. Un-
sere Erzieherinnen und Eltern können in 
einem gemeinsamen Haus viel mehr von 
den Geschehnissen des Familientreffs 
mitbekommen. Dadurch kommt man 
mehr ins Gespräch.

Durch den barrierefreien Neubau wer-
den weitere Angebote möglich, die den 
Sozialraum in Leutkirch unterstützen 
und die Kooperationen auch außerhalb 
der Kirchengemeinde stärken. 

Sorgen, dass man sich in die Quere 
kommt, muss man sich aktuell nicht 
machen. Wenn das Gebäude genügend 
Türen hat, kann man die entsprechend 
schließen. Und um die Räume nicht 
doppelt zu belegen, muss man einfach 
miteinander reden und die entsprechen-
de Software dafür nutzen. Dann läuft 
das.“

Das Team des St.VINCENZ-KINDER
GARTENs sieht folgende Vorteile: 

- Kurze Wege, alles an einem Ort
- Gemeinschaft
- Ein großes Ganzes
- Gute Arbeitsstruktur von jung bis alt
- Lernen voneinander
- Begegnungen von Jung und Alt sind
  möglich
- Bereichernde und engere Zusammen-
  arbeit
- Gemeinsame Feste
- Kita-Eltern kennen die Räumlichkeiten 
  und nehmen leichter an Veranstaltun-
  gen im Gemeindezentrum teil
- Niederschwellige Angebote sind 
  möglich
- Gegenseitiges Aushelfen bei Raum-
  bedarf
- Vernetzung, mehr Berührungspunkte

Zu beachten ist dabei:

- Es braucht genaue Regelungen
- Wichtig: Ein Belegungsplan – Wer ist
  wann und wo da?
- Gute Absprachen der verschiedenen 
  Institutionen.

Für die KIRCHENGEMEINDE ST. MARTIN formuliert der 
KGR-Vorsitzende Christof Janz die Vorstellungen.

„Die Idee ist: Das Haus soll ein zentraler Ort für die pastorale 
und soziale Arbeit der Kirchengemeinde mit neuem Kinder-
garten werden. Ein attraktiver Treffpunkt für die Kirchen
gemeinde und für Menschen der Stadt mit Geselligkeit und 
Begegnung, Aufbau von Bildungs- und Freizeitangeboten.

Als Gemeinde geht es uns um Räume für die Entfaltung 
des Ehrenamts. Gedacht ist an Räume für Möhrchen & Co 
oder ein Familienfrühstück. Es sollen dort unter einem Dach 
bislang bestehende Gruppen- und Besprechungsräume ge
bündelt werden. Wichtig ist uns dabei, dass wir endlich 
eine Begegnungsstätte erhalten, zu der jede Altersgruppe 
barrierefrei gelangen kann.
 
Offene Fragen sind derzeit: Finden sich alle Gruppierungen 
in diesem neuen Haus wieder? Gibt es ausreichend Platz im 
Saal und in den Räumen? Und umgekehrt: Benötigen wir in 
Zukunft noch so viel Platz?

Auf jeden Fall freuen wir uns auf ein Zentrum für Kinder-, Ju-
gend-, Erwachsenen- und Familienarbeit; auf ein einladendes 
Haus für Veranstaltungen der Kirchengemeinde; auf einen 
neuen zweigruppigen Kindergarten; auf ein Ideen-Café für 
ausgeprägte Geselligkeits- und Begegnungskultur; auf einen 
teilbaren Saal und dazu eine Terrasse, welche hoffentlich viel 
belegt und belebt wird, rund um die Uhr.“
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in beiden Ebenen fördert die klare Funktionsverteilung
auf die vier Gebäudeflügel eine schnelle und einfache Orientierung

EG OG

die Erschließungsflächen bieten zahlreiche
Nischen und Aufweitungen zur Bespielung an

das Grundprinzip des Windmühlenmusters
ermöglicht Ausblicke in alle Himmelsrichtungen

OG OG

Das Familienzentrum mit Haupteingang orientiert sich zum Oberen Graben, der 
Kindergarten zum geschützten Freibereich nach Osten. Ein auf den Grundriss 
abgestimmtes Walmdach bindet den Neubau vertraut in die vorhandene 
Gebäudelandschaft ein. Der Neubau nimmt die Gebäudeflucht der nördlich angrenzenden 
Bestandsbauten auf, ist aber soweit zurückgesetzt, das zum einen ein angemessener 
Vorplatz entsteht, zum anderen aber auch die Sicht entlang des Oberen Graben Richtung 
vorhandener Grundschule weiterhin erhalten bleibt. 

Im Familienzentrum öffnet sich der große Saal mit dem zuschaltbaren Multifunktionsraum 
über eine großzügig verglaste Fassade zum Vorplatz am Oberen Graben. Innen können die 
Räume mit dem von oben belichteten Foyer/ Ideencafé zu einer großen Fläche 
zusammengebunden werden. Die Küchenausgabe ist direkt zugeordnet und gewährleistet 
eine schnelle Versorgung.

Es entsteht eine dreidimensionale Raumskulptur, die in allen Bereichen 
zahlreiche Möglichkeiten zur Benutzung anbietet oder gar fördert. Das 
raumhaltige, bergende Dach erzeugt Flächen für Sondernutzungen 
(„Adlerhorst“) und bildet für jeden Raum eine besondere Atmosphäre. 

die fünf wichtigsten Leitideen des Konzepts sind:
- präzise Setzung des Gebäudes mit Walmdach
- einfacher, kompakter Baukörper
- übersichtliche Gliederung der Funktionsbereiche
- spannende, interessante Raumfolgen im Innern
- ökologisch hochwertiger Holzbau

Der Gang durch die beiden Geschosse zeigt eine heitere Welt voller kindgerechter 
Dimensionen, kleine und große, niedrige und hohe Räume, enge und weite Blicke 
wechseln in angenehmer Abfolge und Vielfalt. Eine von oben belichtete, zentrale Halle mit 
der großzügigen Verbindungstreppe bildet dabei das geometrische und inhaltliche 
Zentrum. Unter dem bergenden Dach ist Raum für Zusatzfunktionen ("Adlerhorst").



Hurra, es hat geklappt! So sah es im vergangenen Sommer im Karlistal aus. 
Das Zela-Team arbeitet auf Hochtouren darauf hin, dass auch 2021 ein 
Jugendlager stattfinden kann.                                       Foto: Darius Pfeffer

Zela 2021: Anmeldung trotz Ungewissheit

Erfolg mit Osterkerzenaktion

Wir beten für:

Leute/Kirche

unsere neu Getauften:
Leo Karl Thaler		   getauft am 11.04.2021
Marian-Elias Holos	   getauft am 17.04.2021
Amelie Mulder		   getauft am 17.04.2021
Hannah Wohlfahrt	   getauft am 17.04.2021
Mateo Leiner		    getauft am 15.05.2021
Mona June Bubek	   getauft am 16.05.2021

unsere Verstorbenen:
Hilde Haser		    verstorben am 08. März 2021
Anton Moll		    verstorben am 12. März 2021 
Alfred Heim		    verstorben am 13. März 2021
Ursula Föhr		    verstorben am 14. März 2021
Elisabeth Schlesinger	  verstorben am 15. März 2021
Walli Bauhofer	   verstorben am 23. März 2021
Erwin Bader		    verstorben am 26. März 2021
Siegfried Stumpp	   verstorben am 28. März 2021
Anna Sättele		    verstorben am 31. März 2021
Katharina Fuchs	   verstorben am 05. April 2021
Wilhelm Hermann	   verstorben am 11. April 2021
Konstantin Ehrmann	   verstorben am 14. April 2021
Hannelore Haase-Wild verstorben am 21. April 2021
Kunigunde Hutter	   verstorben  am 02. Mai 2021
Franciscus Hofman	   verstorben  am 06. Mai 2021

Gedächtnis für Verstorbene:
29.05.: Wolfgang Stützle, Ursula Dietrich, Rupert Boden
müller, Johanna Schädle, Rita Bareth, Gertrud Halbherr mit 
Angehörigen
01.06.: Toni und Richard Marquart, Elfriede Kleiner
02.06.: Hans Striebel und Angehörige Familie Striebel und 
Golder
05.06.. Karl Lanz, Johanna und Anton Maier, Julius und 
Regina Sigg
08.06.: Berta Kieble
12.06.: Hedwig und Karl-Heinz Reisinger, Ursula Dietrich, 
Anna Sättele, Benito Franco
16.06.: Willi Hermann
17.06.: Otmar Roßwag, Ursula Banhardt, Josef und Lore 
Notz, Kunigunde und Gebhard Hutter
19.06.: Josef und Josel Berkmann, Kunigunde und Gebhard 
Hutter
23.06.: Viktor Weber
24.06.: Franz Braun
26.06.: Peter Pietsch
03.07.: Theresia und Anton Lau, Josef Lau und Theresia 
Gresser, Elfriede Jocham
07.07.: Hans Striebel und Angehörige Familie Striebel und 
Golder
10.07.: Julius und Regina Sigg, Ursula Dietrich, Benito Fran-
co, Philipp Gareis, Thomas und Marianne Kogler, Kunigunde 
und Gebhard Hutter
24.07.: Rita Göttl
31.07.: Josef und Josel Berkmann

Es schien, als ob in diesem Jahr ein be-
sonderer Segen über der Osterkerzen
aktion lag, der sich auch in vielen 
positiven Rückmeldungen spiegelte. 
Insgesamt konnten in und um Leutkirch 
1.700 Kerzen verkauft werden. Das sind 
700 Kerzen mehr als im Vorjahr! Der 
Reinerlös beträgt inclusive Einzelspen-
den 8.000 Euro.

Ein Team von 26 Frauen verzierte in die-
sem Coronajahr einzeln oder zu zweit 
all die verschiedenen Kerzen, und viele 
weitere Helferinnen und Helfer sorgten 
für die Verpackung, den Transport und 
den Verkauf. Auch die Wachszieherei 
Zengerle in Grünkraut-Gullen hat mit 
ihrem großzügigen Rabatt auf die hoch-
wertigen Kerzen und die große Auswahl 

Erneut steht das Zeltlager-Team der 
Leutkircher KjG vor großen Herausfor-
derungen. Kann das Zeltlager in diesem 
Jahr überhaupt stattfinden? 2020 hat es 
geklappt, unter ganz neuen Bedingun-
gen, dank Hygienekonzept und Tages
betreuung. Jetzt hängt es wiederum von 
den Corona-Verordnungen des Landes 
und der Diözese ab, die im Sommer gel-
ten werden. 

Die Vorbereitungen laufen trotzdem be-
reits seit Anfang des Jahres. Die neue 
Lagerleitung wurde gewählt und das 
neue/alte Team steht hinter ihr. Darius 
Pfeffer, der bereits in den vergangenen  
Jahren die Leitung übernommen hatte, 
wird in diesem Jahr von der langjäh-
rigen Zeltlager-Teamerin Teresa Merz 

unterstützt. Vielen Dank an Simone 
Tolkmitt, die in diesem Jahr als Teamerin 
dabei sein wird und die Lagerleitung an 
Teresa abgegeben hat. Den Blick über 
die Finanzen behält auch in diesem Jahr 
wieder Clara Waizenegger.

Der genaue Termin für das Zeltlager 
steht noch nicht fest. Klar ist nur, wann 
die – vorläufige – Anmeldung stattfin-
det: am Sonntag, 13. Juni, ab 14 Uhr 
im Gemeindehaus. Das Zeltlager-Team 
bittet darum, bei der Anmeldung auf die 
Hygieneregeln zu achten. Neben den ei-
genen Kindern kann zusätzlich ein wei-
teres Kind aus einem anderen Haushalt 
angemeldet werden. Dazu bitte eine 
Vollmacht der Erziehungsberechtigten 
mitbringen.

an Verziermaterial schon seit vielen 
Jahren zum Erfolg beigetragen. Ebenso 
steigerte die Werbung in verschiedenen 
Medien und online den Verkauf dieses 
Mal wesentlich.

Der Erlös kommt, wie bisher, 200 Wai-
senkindern in Tansania (Peter Hötter) 
und Kindern aus armen Familien auf 
Sansibar (Bischof Shao) zugute. Außer 
für die Schul- und Ausbildung werden 
jetzt in der äußerst schwierigen Lage 
bei Corona auch dringend Medikamen-
te und Lebensmittel für die Kinder und 
ihre Familien in ärmsten Verhältnissen 
benötigt. Elisabeth Rottmann und Team 
sagen ein herzliches Vergelt’s Gott al-
len, die bei der Aktion geholfen oder 
gespendet haben!



Claudia Müller

Domkapitular Thomas Weißhaar spendet in der Martinskirche das Firmsakrament. Die Gabe der 
Kraft des Heiligen Geistes soll die jungen Menschen „stärken, nicht immer nach der Meinung der 
Anderen zu handeln“, erklärte der Geistliche in seiner Ansprache.                  Foto: Dennis Hemer

Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du, Claudia Müller?

Beseelt und berührt

1. An was glaubst du?  
Ich glaube an Gott, an Jesus Christus 
und den Heiligen Geist, dass sie mir 
in schwierigen Situationen helfen und 
ich mit meinen Anliegen nie allein 
gelassen werde.

2. Dein Traum vom Kirche?
Ich wünsche mir, dass sich die Kirche 
an die heutige Zeit mit ihren Proble­
men anpasst und die Hintergründe zu 
ihrer Entscheidung erklärt.  

3. Dein Traum vom Leben?
Die „Welt sehen“, Erfahrungen sam­
meln, den Moment genießen, eine 
Familie gründen und gesund bleiben.

8.	Was würdest du gerne 
neu einführen?
Mehr Umweltbewusstsein und 
Naturschutz, Verbot von Ressourcen­
verschwendung.

9. Eine Person, die dich begeistert:
Meine große Schwester Alex, weil 
sie eine super tolle Bäckerin, sehr 
geduldige Nachhilfelehrerin, richtig 
gute Schülerin, motivierend, sport­
lich, wissbegierig, sehr fröhlich und 
lebensfroh ist. Bei ihr weiß man 
einfach, was man an ihr hat und ich 
bin sehr stolz auf sie, was sie schon 
alles erreicht hat!

10. Drei Wörter, die dir 
wichtig sind:
Gerechtigkeit, Freiheit, „Danke“.

11. Was lässt dein Herz 
höherschlagen?
Ein spannendes Buch, Radtouren, im 
Wasser sein und wenn eine neue Fol­
ge vom Bergdoktor ausgestrahlt wird.

4. Was macht dir Mut? 
Der Glaube, meine Familie, gute 
Gespräche und im Jugendchor zu 
singen.

5. Was schätzt du bei deinen 
Freunden am meisten? 
Bei meinen Freunden muss ich mich 
nicht verstellen. Sie nehmen mich 
ernst und bitten mich um Rat, aber 
sie können mich auch prima auf­
muntern und zum Lachen bringen. 
Auch wenn sich manche schulischen 
Wege nach dem Abschluss trennen 
werden, weiß ich, dass wir dennoch 
den Kontakt halten und pflegen 
werden. 

6.	Dein Lieblingsfilm oder -Lied?
Film/Serie: Der Bergdoktor
Lied: immer sehr unterschiedlich, aber 
aktuell Payphone von Alex G.

7.	Was würdest du als Erstes 
abschaffen?
Corona, Ungerechtigkeit und Mathe. 

Claudia Müller ist 16 Jahre alt 
und besucht derzeit noch die Otl-
Aicher-Realschule. In der Martins-
gemeinde singt sie im Jugendchor 
und ist bei der KjG aktiv. Als frisch 
Gefirmte beantwortet sie in der 
LEUTEKIRCHE die Fragen nach 
ihrem Glauben.

Fünf Mal Firmgottesdienst hinter­
einander, damit möglichst viele trotz 
Abstandsgebot dabei sein konnten: 
Vorab hat sich das wie ein Mara­
thon angefühlt. Für die, die letztlich 
bei allen Gottesdiensten dabei sein 
konnten, war es ein ganz besonderes 
Ereignis. „Beseelt“, „berührt“ und 
„erleichtert“ waren Stichworte. 

„Erleichtert“ waren auch die Verant­
wortlichen aus dem Firmteam. Was 
vor einem Jahr unvorstellbar war, hat 
gewirkt: die intensive Vorbereitung 
der Firmbewerber, die sich virtuell 
über zwei Monate an den Wochen­
enden zusammen im „Zoomraum“ 
und in kleineren Runden abspiel­
te. Angeleitet von Pastoralreferent 
Benjamin Sigg, dem ein 18-köpfiges 
Begleiter-Team zur Seite stand.

Online-Vorbereitung wird es aber 
hoffentlich in diesem Umfang nie 
mehr geben müssen. Die Firmgruppen 
haben nun für später Grillfeste ge­
plant und hoffen, dass sie dann doch 
auch noch gemeinsam feiern können.



Was uns bewegt

Schau hin und du siehst mehr als gedacht
Ökumenischer Kirchentag 2021: Das hätte eine 
Großveranstaltung in Frankfurt werden sollen. Co-
rona hat einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Die Veranstaltungen mussten ins Internet verlegt 
werden. Dafür hat ein Organisationsteam aus der 
evangelischen Kirchengemeinde und der Kirchen
gemeinde St. Martin den ÖKT 2021 von Frankfurt 
nach Leutkirch gebracht. Mit einem Pilgerweg von 
katholischen zu evangelischen Gotteshäusern der 
Stadt, der schließlich in der ökumenischen Gallus
kapelle endete. Und mit einem ökumenischen Ab-
schlussgottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche. 

„Diversity“ war das Thema, mit dem sich Lennora Esi im Abschluss­
gottesdienst des Ökumenischen Kirchentags 2021 auseinandergesetzt 
hat. Die Schauspielerin gestaltete dazu auch einen Tanz.

Ein Team aus katholischen und evangelischen Christinnen und 
Christen hat die Gedanken des ÖKT 2021 für Leutkirch aufberei­
tet. 

Ökumenischer Kirchentag? Da sind sie dabei! Birgit Piehler (links) 
und Eli Lindauer auf dem Pilgerweg zur Galluskapelle. Um den Hals 
tragen die beiden die Schals vom 1. Ökumenischem Kirchentag in 
Berlin im Jahr 2003 und vom 2. ÖKT in München 2010. Der 3. ÖKT 
in Frankfurt musste nun ins Internet verlegt werden – oder in die 
Provinz. Nach Leutkirch zum Beispiel. 

Perlen des Glaubens: Der schwedische Bischof Martin Lönnebo 
hat dieses Perlenband erdacht. Hellblau steht für „ich“, Rot für die 
Liebe, Weiß für die Auferstehung, Dunkelblau für die Gelassen­
heit  – und Gold für Gott!  Wer fleißig gesammelt hat, hat nach 
dem Leutkircher Pilgerweg ein Armband oder eine Halskette voller 
Schätze fürs Leben.  

„Schaut hin!“ lautete der 
Wahlspruch des Öku-
menischen Kirchentags 
2021 vom 13. bis 16. Mai. 
„Schau hin und du siehst 
mehr als gedacht!“, mit 
diesem Appell eröffnete 
Pfarrerin Ulrike Rose den 
Abschlussgottesdienst. Im 
Psalm hieß es dazu: „Ich 
suche dich von ganzem 
Herzen; lass mich nicht 

abirren von deinen Gebo-
ten ... Öffne mir die Augen, 
dass ich sehe die Wunder 
an deinem Gesetz.“ (Psalm 
119, 10.18) Zu den The-
men „Wandel“, „Ökumene“ 
und „Diversity“ sprachen 
dann Pfarrerin Rose, Dia-
kon Philipp Groll und die 
Schauspielerin Lennora Esi. 

Zuvor waren immer wie-

der Gruppen und Einzel-
ne per Rad oder zu Fuß 
auf dem Leutkircher Pil-
gerweg unterwegs. Viele 
äußerten sich begeistert 
über die Stationen an den 
verschiedenen Kirchen. An 
jeder Station konnten per 
Smartphone Podcasts ab-
gerufen werden, die sich 
mit Glaubensthemen aus-
einandersetzten.



Kirche an vielen Orten ... ... in besonderen Zeiten

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Sonntag, 13.06.2021			   10.00 Uhr	 Wortgottesdienst
Sonntag, 11.07.2021			   10.00 Uhr	 Wortgottesdienst

Filialgemeinden
Adrazhofen - St. Fridolin
Pfingstmontag, 24.05.21	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 20.06.21			   09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 18.07.21			   09.00 Uhr	 Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Pfingstsonntag, 23.05.21	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 06.06.21			   09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 04.07.21			   09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 25.07.21			   09.00 Uhr	 Messfeier

Tautenhofen – Kultur- und Gemeindetreff
Pfingstmontag, 24.05.21	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 30.05.21			   09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 13.06.21			   09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 27.06.21			   09.00 Uhr	 Messfeier (10 Jahre Kultur- und 
										           Gemeindetreff)
Sonntag, 11.07.21			   09.00 Uhr	 Messfeier

Gottesdienstpläne im Internet:
www.leutekirche.drs.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de/
www.kirche-allgaeu.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste:
Montag		    	 09.00 Uhr (nicht am 24.05.21)
Dienstag		   	 09.00 Uhr
Mittwoch		  09.00 Uhr
Donnerstag	 19:00 Uhr
Samstag			  18:30 Uhr
Sonntag		   	 8:45 Uhr Morgenlob (nicht am 
					     Pfingstsonntag und Pfingstmontag)
					     10:15 Uhr Messfeier

Besondere Gottesdienste:
Fronleichnam, Donnerstag, 03.06.: 
08.45 Uhr Morgenlob;
10.15 Uhr Messfeier
Ewige Anbetung, Sonntag, 25.07.:
10.15 Uhr Messfeier mit Aussetzung; 
ab 11.15 Uhr Betstunden; 
16.00 Uhr Abschluss	

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag um 18.15 Uhr, Samstag 17.45 Uhr

Kapelle Regina Pacis
Gottesdienste und Veranstaltungen siehe 
www.regina-pacis.de

Besondere 
Orte

Der Geist weht, wo er will, 
heißt es im Johannesevan-
gelium (Joh 3,8). Du weißt 
nicht, woher er kommt und 
wohin er geht. Und so ist 
es mit Menschen, die aus 
dem Geist geboren sind: 
Sie feiern Gottesdienst, wo 
sie wollen. Sogar auf dem 
Gymi-Parkplatz in Leut-
kirch, wie an Ostern 2021, 
als Drive-in-Veranstaltung.          
Wer weiß, was der Heilige 
Geist noch alles mit uns vor 
hat.      Foto: Darius Pfeffer


